
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 26 (1900)

Heft: 25

Artikel: Ballade

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-436188

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-436188
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


CEine alte Jumjfer roar ittren Korjen bolb unb günftig ; -

Hur im ITtonat februar fcbien es ib,r oft gar jn brünftig.
Darum, fütjlt fte oft im fjornung eine grimmige cEr^orttung.

Hadj bes ilpotrjefefs Hat fann fie auf ein Attentat.
Unb ber ptjarmaceute gibt, in ber fjeilBunft tDobjIgeübt,

Wurzeln iljr con b,ob,cr Kraft unb befonberer Cfigenfdjaft,
Die fie, »enn ber Kater rollte, iljm ^ur Ejeflung fpenben follte.

Dodj bie Kräutermeifter meift tjegen tücfeDolIeu (Seift,

Unb ber Zlpottjefeer gar Doller Kadjgeftnnung mar,
fjoffic für bie fjausbejitfung eine munbetcolle îDirfnug.
(Enblidj, ba es 2tbenb mürbe, linfs utib redj's ein Kater Knurrte,
Unb bie Katjen, mofjl ein Dntjenb, ftdj jum Dadj-Spa3iergang pntjenb,

îtodjen balb ben Salbrian, ba mar's gleidj um fie gettjan.

2tnf ben f irftett promeniercnb, mit ben Sdjmäujen beflamierenb,
Ii ami, sans pareil, eine mie bie anbre geil,

Sdjnnppern fie bie tDurjelgabe unb mie mit bem gauberftabe

Wirb bas Katjenrolf entsürft, birnoerbrant uub ganj rerrürft;
Zterger als bie (Teufelsbrut plörjlidj bas (Seftnbel ttjut,
fjeulen, minfein unb miauen, beiffen, fdjnaujeu, puften, krauen,

3n ber alten 3ungfer gimmern alle liebesluftig mimmern;
Kaum fte fid; 3U tjelfen meifj, 's mirb cor Ztngft itjr ftebettb tjeifj,

Springen itjr anf fug unb Knie, auf bie Sdjultern ftlettetn fie,

Wie's befeffene ITlenfdjen treiben, tollen fte, nidjt ju befdjreiben,

2tlles eblen Zlnftanbs baar, eine reine Satansfdjaar.
2tuf ber 3ortgfer getterrufen eilt tjinauf, je 3mei bret Stufen,

Zttjnenb 's Ztpottjeferlein, feine fjulbin ju befrei'n;
Unbjmit einem Babefterfen fäfjrt er nun jum grogen Sdjrecfen

Unter bie gefdjroättjte gunft,fprügelt itjnen ein Dernunft,
(Sibt, bis fie fid; retirieren, itjnen mandjen Streidj ju fpüren.

Unb^fo ifi uon Katjenroefen enblidj bie ITtamfell genefen,

Don ber Kafjentjaftigkeit mirb bas gan3e fjaus befreit.

preifet brum ben Baibrian, ber bas IDunber fjat gettjan.

Briefkalten kr töe&akttmi.
H. M. i. B. 3a ï>iefe SrucEjerjter I ür. K. erfjält bte Skioilltgung jur'

Sluoübung beâ jörtti er) en" .Söerufes im Ct. B." ftanb jüngft ju lefen. SDtag

ber roofjt beneibet roerben! ©rufj! F. S. i. M. SBir empfehlen Srjnen für
2itto(euiu= foiDoljt alë ^(itfdj-- unb anbere feine îeppidte bie girina 2Btr}=33aaber,
$reteftrafje 44, Sjafel, rootjt eineâ ber erften Çmufer für neueften SBobenbetag, na*
mentücfc) ba Sie. ja ganj in ber 9îat)e rtfofjineit J. E. i. 0. SBir fönnen 3&re
Stnfrage nicbt abfolut ridjtig beanttoorten, fofern mir nicbt toiifeii, in roeiter
3eitung bte Annonce erfdjten. Scationate unb oft metjr nodj etbnograprj'tfdje S5er=

tjiiltniffe fommen tjier itt Söeiracrjt. 53eiber Spracrjen mäcrjtig" roürbe atfo j. 58.

in einer 3? i j } a ' er geittmg rooljl fjetfjen: frartjöfifdt) unb itatienifd) in
einer SBubapefter Leitung : ungartfd) unb beutfdj,; in einer Sberner
gettunj: beut fet) unö fränjöfifä), in einer Bettung bei unê in güridj:
[djroäbrf dj uno it attenifd) u. f. f. 3e£t mögen ©ie baran felbft ertneffen,
roaë etroa gemeint fein fann! D. G. i. Z. Êtroaâ ©ebutb, baâ- nädjfte SJiat ift
auet) nocb ein ïag unb ber Stoff immer nocb aftuett. ©rufe! Origenes. Quia
etiam proprius litte ramm duetus Manus tuae: itaquç transscribr opera
tua. M. R. i. A. 2llâ Sîeifelitteratur tonnten mir ^tjnen nicfjtâ ^toffenberes etu=

pfefjlen atâ Stuf Stubiettpfaben" oon Sart SBbttcber. ^Jretâ 2 SRar! bei (Xr). Schröter
in 3üricfj Seipjig, 1900. intereffante Scbilberungen über SJienfcben unb SDinge
im ©eroanbe frotjmüttger ^tauberei finben ftd) barin, rjumoroolt unb babei bod) ju
ernfterem Senfen anregenb, toirb Jßnen ber jnbalt bes Söudjeä auf Stjren Çatjrten
mandje Stunben hofjen ©enufjeâ bereiten. Hilarius. 2)as pafjt uns gut, ber
3eidjner roirb'â angetneffen barftelten. 3)anf unb ©rufj Horsa. iüel auf
einmal, baber unmöglich, Sllteâ ju oertoenben. ©rufj Falk" 3Jitt Sant oer*
toenbet. R. K. i. B. (Xinigeâ oielteicfjt fpäter, toir motten fetjett, roie'â tylaç
giebt. ©rufj! Sepp. SBötlenbuft gar febr erfreuet ganj befonberâ ü'er'n
§euet ©ruft S. F. 1. 0. SBeften Sanf unb ©rufj R. A. i. E. SBir
benfen, ber ißeteruä" roerbe fein gäfjlein aud) roieoer oerfpunben unb äufdjlagett,
toenn eê genug getröpfelt bat- .Snjiotfcr/en tjaben Sie fdjön Qeit, bie Stjrigett ju
puffen, trodnen unb oot'äujietien", benn eâ fiefjt auâ, atâ ob man fte im çerbft
braucfjen fönnte. ©rufj! Verschiedenen. Jluonnmes wirb ttidjt berüdtfirfjfiaf.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

I Cravates,
Stoffe jeder Art. Adolf

billigste bis feinste Genres in
unerreichter Auswahl und Seiden-

Grieder & Cie., Zürich.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake.
5ag5SgsaegBgaB»gs%»g»55agg;» Lager in feinen, Flaschenweinen »sajiBBiMaag

50-52

Luftkurort, Soolbad & Hôtel 44 20

Bienenberg5
Telephon. (Baselland) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basier Jura 420 M. ü. M.
Von Basel per Bahn 72 Std., per Wagen Stunden.

Bienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des

Wortes. Prachtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
Ueberra8chende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Liestal.

Echte Tiroler

Loden-Stoffe
Fabrikate für Damen und Herren

in nur bester Qualität
Fertige Havelocks und Wettermäntel

empfiehlt 58-12

Karl Kasper
Karlstrasse 11 G Inn.sl>r*vicli Karlstrasse 116

t Muster anf Verlangen gratis und franko.

ZÜRICHIiA l it A IT LAI
Das ganze Jahr geöffnet.

Hotel und Pension ersten Ranges nebst Bade-Anstalt
(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kallwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- und Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuliaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft

Bâloise zu Basel.
Grösste Schweizerische Lebensversicherungs-G-esellschaft.

Errichtet 1864
mit 10 Millionen Fr. Grundkapital, wovon 1 Million einbezahlt.

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluss von Li«'benS-, VoJks-,
Kiiideraussteuer-, Alters-, Kenten-, Glnzel-, Unfall-
und Reiseversichernng.

Billige Prämien. Kurze, liberale Bedingungen. Anerkannt coulante
Schadenregulirung. Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach zwei
Jahren. Volksversicherung obne ärztliche Untersuchung mit Gewinn-
Anteil gegen Wochenprämien. 38-20

Auskunft und Prospekte durch die HH. Vertreter an allen Orten.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.
" Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 om aus einem Stück, ganz ohne Naht.
Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchsteohen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

Ballade.
Line alte Iuirzscr war ihren Ratzen hold und günstig;
Nur im Monat Februar schien es ihr ost gar zu brünstig.

Darum, sühlt sie ost im Hornung eine grimmige Erzornuna.
Nach des Apothekeks Rat. sann sie auf ein Attentat.
Und der pharmaceute gibt, in der Heilkunst wohlgeübt,

Wurzeln ihr von hoher Kraft und besonderer Eigenschaft,

Die sie, wenn der Rater rollte, ihm zur Heilung spenden sollte.

Doch die Rräutermeister meist hegen tückevollen Geist,

Und der Apotheker gar voller Rachgesinnung war,
Hoffie für die Hausbezirkung eine wundervolle Wirkung.
Endlich, da es Abend wurde, links und rechts ein Rater knurrte,
Und die Ratzen, wohl ein Dntzend, sich zum Dach>Spaz!ergang putzend,

Rochen bald den Baldrian, da war's gleich um sie gethan.

Anf den Firsten promeniercnd, mit den Schwänzen deklamierend,

,ll>Ij, umi, «uns pareil, eine wie die andre geil,

Schnuppern sie die Wurzelaabe und wie mit dem Zauberstabe

Ivird das Ratzenvolk entzückt, hirnverbrant und ganz verrückt;

Aerger als die Teufelsbrut plötzlich das Gesindel thnt,
Heulen, winseln und miauen, beissen, schnauzen, pusten, krauen,

In der alten Jungfer Zimmern alle liebeslustig wimmern;
Raum sie sich zu helfen weiß, 's wird vor Angst ihr siedend heiß,

Springen ihr ans Fuß und Riiie, auf die Schultern klettern sie,

Wie's besessene Menschen treiben, tollen sie, nicht zu beschreiben,

Alles edlen Anstand? baar, eine reine Satansschaar.

Auf der Jungfer Zetterrufen eilt hinauf, je zwei drei Stufen,

Ahnend 's Apothekerlein, seine Huldin zu befrei'»;
Und^mit einem Badeftecken fährt er nun zum großen Schrecken

Unter die geschwänzte Zunft.sprügelt ihnen ein Vernunft,
Gibt, bis fie sich retirieren, ihnen manchen Streich zu spüren.

Und^so ist von Ratzenwesen endlich die Mamsell genesen,

von der Ratzenhaftigkeit wird das ganze Haus befreit.

preiset drom den Baldrian, der das Wunder hat gethan.

Briefkasten der Redaktion.
ll. N. t. L. Ja diese Druckfehlerl l^>r. b'. erhält die Bewilligung zur

Ausübung des z är t l i ch e n" Berufes im ('t. U." stand jüngst zu lesen. Mag
der wohl beneidet werden! Gruß! 8. t. II. Wir empfehlen Ihnen sür
Linoleum- sowohl als Plüsch- und andere feine Teppiche die Firma Wirz-Bnader,
Freiestraße 44, Basel, wohl eines der ersten Häuser für neuesten Bodenbelag,
namentlich da Sie ja ganz in der Nahe wohnen. ^. L. j. v. Wir können Ihre
Anfrage nicht absolut richtig beantworten, sofern wir nicht Wilsen, in welcher
Zeitung die Annonce erschien. Nationale und oft mehr noch ethnographische
Verhältnisse kommen hier in Betracht Beider Sprachen mächtig" würde also z. B.
in einer Nizza' er Zeitung wohl heißen: französisch und italienisch, in
einer Budapest er Zeitung: ungarisch und deutschem einer Berner
Zeitung: deutsch und französisch, in einer Zeitung bei uns in Zürich:
schwäbisch unv it alienisch u. s. f. Jetzt mögen Sie daran selbst ermessen,
was etwa gemeint sein kann! v. K. j. 2. Etwas Geduld, das nächste Mal ist
auch noch ein Tag und der Stoff immer noch aktuell. Gruß! vrigeuos. >.n>iu

stiam proprius litter-rrnm «iuc'tns ÄIunus tuge: ita^utz transseridi' >>pcn>
tU!>. à. k. j. à. Als Reiselitteratur könntet! wir Ihnen nichts Passenderes
empfehlen als Auf Studieupfaden" von Karl Böttcher. Preis 2 Mark bei Ch. Schröter
in Zürich Leipzig, 1900. Interessante Schilderungen über Menschen und Dinge
im Gewände frohmlltiger Plauderei finden sich darin, humorvoll und dabei doch zu
ernsterem Denken anregend, wird Ihnen der Inhalt dcs Buches auf Ihren Fahrten
manche Stunden hohen Genußes bereiten. Lilsrius. Das paßt uns gut, der
Zeichner wird's angemessen darstellen. Dank und Gruß! Lorsa. Biel auf
einmal, daher unmöglich Alles zu verwenden. Gruß ksttt.' Mit Dank
verwendet. lî. t. L. Einiges vielleicht später, wir wollen sehen, wie's Platz
giebt. Gruß! Sepp. Böllenduft gar sehr erfreuet ganz besonders ü'er'n
Heuet Gruß 8. I. 0. Besten Dank und Gruß «. à. i. L. Wir
denken, der Peterus" werde sein Fäßlein auch wieder verspunden und zuschlagen,
wenn es genug getröpfelt hat. Inzwischen haben Sie schön Zeit, die Ihrigen zu
putzen, trocknen und vorzuziehen", denn es sieht aus, als ob man sie im Herbst
brauchen könnte. Gruß! VersotlisSoiisi.. Anonymes wird »icht berückfichtigt.

^. IUei«'I!<»L', àlarcbanà-lailleur, ?o5tstrasse 8, 1. l^taxe, ^iirlrk. (4

I vitîsvsîss,
stalle jecler /crt. Aljvlt

billigste bis feinste (Genres in un-
erreickter ^uswulil uncl Leiclen-

Ki-ieäer 6 Lie., lüi-ieti.

^vVsder à I^Stseti, Türlek, kaenfolgs»' von tt. ttâm.g. kàtes UmM Mà
I^uptAesàtr RaàÂUsvlà, mit ?iìlen Làrlàotplà «M âìl AM, ?ÂvaâSp1à unterm llvtkl kiììii' kll ville.

Zpeàlitàt in »uvunriu-, IZollLnâer-, Srerrier- uncl ttambur^er-eiAurreri. Liizsrretten uncl l'adalce. 50-52

60 Limmer mit. 80 Letten. Lasier às, 420 N. v. N.
Von Lasel per Ladn ^/s 8tà., ver ^Va^su 1^/2 stunden.
Irìtviìvnlkvrx ist I^«ttli«r«rt iru vollsten Linns àss

^Voriss. ?raolitvollk karman la^sn, ^rosss ^ValàuuAeu.
Usoerrasodeuàe ?ernsioàt. Vorsüßliotis VsrpnsAunA.
Xuk- nnà ^isesnroilolt (sÍAsns). Rsiu Asìialtsnô ^Vsins,
olksn uuà in ?!asousn. VorsüAliettss l'iasousnoier.
Lsnsionsvrsis von 5 k'r. au (otms ^Vsin). Lsi längerem
^.uksnttialr tritt, ûosràiss uooìt sius Lrmässi^uu^ ein.
^nk vornsriAS LsstelluuA diu Gatzen sur Verku^uu^.
?ür Vereine, (?sse11sodat'tön, Làulen grosse I^olialitàteu
sur VerlllAunx. Lortisr ain Lattutiot I^isstal.

^ ZZeàts ?iv0lsv ^
?»dri1iat:s kür vanisn uncl Llsrrsn

in nur vssìsr iZnaliìàl!

fertige r.sveloc><8 unc! ^ettermâniel
ernptieiilt 58-12

Ksnl Haspen
Lartstrassetlk Il»lìsì>I'V»'c;I< lîarlàsss ll v

^«ustor sut Vorlaugeu gratis uuâ lraà.

vas ganse ^adr gsottust.
Hoìsl unà ?susion erstsn ÜÄNZss nedst Laàs-àstalt

(römi8ck-iriscbes Raà mit Ooucben, Xab^vasserbebanàlung, 5ckvveàiûcks Heilinass-r^e)

l?k8iaui'Anî-Ki'i»i'oom iîur kör-ss, àeriiìcìii Litl
(Lok« lualgssss, Lörseu- uuà Laulldotstrssse)

Lp-rtendräu uncl kürAsrlickes LräuIiaus-lZier, sovie >Veine voin ?sss. I^ift.
L!lelctriscbss I^icdt, Osrnpfkei^unx, Wintergarten. 45-26

lFrössts LLuwsilZsriLlllis ^sdsuiZVsrLiensrüngs-^SLs11seliZ,kt.

Hrncktet 1864
mit 10 Millionen ?r. <Frun6I<apltÄl, wovon 1 Nilliou einoe^altlt.

Oie Llesellscbast ernpfteblt »icb -urn â.kscbluss von I-«'K<SII!»-, V»I lt>->-,

unà lkeii«ev«rt4»vI»erl»i>'K
RilliZe Urämien. K.urTe, liberale keàin^unZen. àerli-rnnt coulante

^-àen. ^VoHlsvorsiodorullg odus àtlià votersuvkullg mit c^evinn-
Anteil xeAen Wocbenpràmien. 38-20

Auskunft unä Prospekte àurck àie HH. Vertreter an allen Orten.

ans lzsstsm, rsinvollönöiu 8otiii?süa^sntuczti, in os1isbiAsr(Z rösso.
^ Li» ^ur I^iekböbs (Lrsits) von 225 om »US siosw. tZtüok, xànn okos x»kt.
Mappen uuà Lmdlsm vsràsn 2v?sissit>iA, ^asouäont ^sàruolìt.
^sàs ?1aAAS erkält sius liräktiAS I^sinv?anànû1ss 2uru Ourod.-
Disken àsr ^.ukàisslsius, ksi Lannsr sum Onroìisìsoìisn siusr
Liante. ^l. àvr»«x, Losìstrasss 8, Äüirt«!» I.
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